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WAS IST DEMENZ? 

Die Demenz ist eine organisch bedingte Erkrankung, 
die zur Beeinträchtigung der allgemeinen und intellek-
tuellen Hirnleistungsfähigkeit der betroffenen Men-
schen führt. Die bekannteste Form ist die Alzheimer-
Demenz. Auffällig ist der fortschreitende Verlust von 
Fähigkeiten wie Denken, Erinnern und Orientierungs-
sinn. Das Gefühlserleben bleibt dennoch sehr lange 
intakt, sodass unter anderem Respekt, menschliche 
Zuneigung und Emotionen sehr gut wahrgenommen 
werden. Gerade Ortswechsel und ungewohnte Umge-
bungen sind eine große Herausforderung für Patienten 
mit Demenz. 

Wir verfolgen das Ziel, für diese Patientengruppe und 
deren Angehörige einen sicheren Ort im Krankenhaus 
zu schaffen, in dem wir mit klaren Strukturen und 
spezieller Architektur auf die besonderen Bedürfnisse 
eingehen.



Körperlich erkrankt bei Demenz

Unsere Gesellschaft wird immer älter, die Lebens-
erwartung steigt. Gleichzeitig nimmt der Anteil an 
Demenzerkrankten stetig zu. Kommen dann noch 
somatische, also körperliche, Erkrankungen zur  
bestehenden Demenz hinzu, ist eine besondere Ver-
sorgung dieser sensiblen Patientengruppe wichtig.  

Was erwartet Sie auf der Station?

Das Gesamtkonzept unserer neuen Station ist  
auf die Bedürfnisse älterer, körperlich erkrankter  
Menschen zugeschnitten und berücksichtigt die  
Besonderheiten der begleitenden Demenzer- 
krankung.

Die medizinische Versorgung erfolgt durch eine ge-
meinsame Behandlung durch Ärzte unterschiedlicher 
Fachrichtungen (Geriatrie, Neurologie, Psychiatrie, 
Innere Medizin, Chirurgie). Medikamentöse internisti-
sche, neurologische, psychopharmakologische und 
nicht-pharmakologische Therapien werden interdiszi-
plinär geplant und überwacht. Ein spezielles Pflege- 
konzept und begleitende Demenzberatung unterstüt-
zen diesen Ablauf. Abgerundet wird das Stationskon-
zept durch Spezialtherapeuten, Psychologen, Sozial-
arbeiter und begleitende Dienste.

Die neue Station bietet:

• 12 Betten auf einer hellen und lichtdurch- 
fluteten Station

• Geräumige Einzel- und Zweibettzimmer

• Eigene Untersuchungsräume 

• Ess- und Wohnbereiche als Orte der  
Begegnung

• Rooming-in-Möglichkeit für Angehörige

• Direkte Nähe zu den gerontopsychiatrischen  
Stationen

• Unterstützung durch digitale Medien

• Fachübergreifende ärztlich/medizinische  
Behandlung

• Spezifische fachtherapeutische Behandlung  
u. a. durch Physiotherapie, Logopädie,  
Ergotherapie

• Fachkrankenpflege
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SIE MÖCHTEN UNS UNTERSTÜTZEN 

ODER TEIL UNSERES TEAMS WERDEN?

Dann sprechen Sie uns gerne an.

Durch die individuelle demenzsensible Behandlung und 
Bauweise bieten wir unseren Patienten, aber auch deren 
Angehörigen, Sicherheit und Struktur während des Kran-
kenhausaufenthaltes.

Mit diesem neu erschaffenen Versorgungskonzept bieten 
sich viele Möglichkeiten der Unterstützung. Sei es durch Ihr 
Fachwissen oder durch finanzielle Zuwendungen, mit denen 
wir z. B. spezielle Raumgestaltungen oder unterstützende 
Therapie- und Beschäftigungsangebote realisieren können.
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